
Meldung von Gewaltfällen

(Sexualisierte) Gewalt kann viele Formen haben. Das 
können Grenzverletzungen oder Übergriffe sein wie 
z. B. ungewollte und unangenehme Berührungen, 
sexistische Sprache, sexualisierte Bilder, aber auch 

vieles anderes bis hin zu Formen von (sexualisierter) 
körperlicher und psychischer Gewalt sein

Wende dich an 
eine Person, der du vertraust, 

die externen Ansprechpersonen der DPSG oder 
zuständige Personen innerhalb der DPSG

Vertrauenspersonen 
(z.B. Freund*innen)

Zuständige Personen 
innerhalb der Diözese

Stammesinterne 
Vertrauenspersonen 
(Leitende, Vorstand)

Zuständige Personen in-
nerhalb der Bundesebene 

(Referent*in für Kinder- 
und Jugendschutz)

Externe Ansprechpersonen  
Daniel Kaiser (Coaching, 

Therapie und Supervision) 
Daniela Ernst (Schutzkon-

zeptberaterin, Systemische 
Beraterin und Systemische 

Pädagogin)

Leiter*innen sind verpflichtet, 
sich nach einer Meldung bei 
den externen Ansprechper-

sonen oder dem zuständigen 
Diözesanverband zu melden.

Es ist gut, sich Personen aus 
dem privaten Umfeld anzuver-
trauen. Allerdings können wir 
nicht garantieren, wie eigene 
Vertrauenspersonen mit dem 

Anvertrauten umgehen.

Die*der Referent*in ist ver-
pflichtet, die Informationen 

an den Bundesvorstand 
weiterzugeben (nach Wunsch 

anonym). Der Vorstand hat 
die Kompetenz, ein Interven-
tions- oder Ausschlussverfah-

ren einzuleiten.

Interventions- und Ausschlussverfahren? 
 

In der DPSG gibt es verschiedene Möglichkeiten, gegen Be-
schuldigte vorzugehen. Zwei davon sind Interventions- oder 

Ausschlussverfahren. Durch diese Verfahren können beschuldigte 
Verbandsmitglieder ausgeschlossen werden oder andere Konse-

quenzen erwarten.

Genauere Informationen findest du hier:
https://dpsg.de/de/verbandsleben/themen/kinder-und-ju-

gendschutz/intervention 

Hilfe-Telefon:
Das Hilfe-Telefon berät anonym, kostenfrei, mehrsprachig
und in Gebärdensprache.: 0800 22 55 530 
Telefonzeiten: Montag, Mittwoch und Freitag: 9 bis 14 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag: 15 bis 20 Uhr, 
(an Feiertagen sowie am 24. und 31. Dezember ist das Hilfe-Telefon nicht besetzt) 

Schreib Ollie: https://schreib-ollie.de/ 

fAX: Fachberatungsstelle für sexualisierte Gewalt 
https://fax-kassel.de/ 
056131749116 
https://fax-kassel.de/ 

Weitere UnterstützungsmöglichkeitenGibt es rechtliche Konsequenzen? 
 

Wenn keine Gefahr in Verzug ist, sind die Referent*innen und 
Ansprechpersonen nicht verpflichtet, eine Meldung bei den 

Strafverfolgungsbehörden zu machen. Immer gilt: Du allein ent-
scheidest, ob du eine Strafanzeige stellen möchtest. 

Externe Ansprechpersonen

Daniel Kaiser 
Coaching, Therapie und Supervision
Mobil: 015752381936
E-Mail: info@danielkaiser-coaching.de
Web: www.danielkaiser-coaching.de

Daniela Ernst
Schutzkonzeptberaterin, Systemische 
Beraterin und Systemische Pädagogin
E-Mail: Daniela-Beratung@posteo.de
Mobil: 015785516696

Wichtig zu wissen 
 

Jede Form von Gewalt ist falsch. 
Du darfst dir Hilfe holen, so oft und bei so vielen Personen, wie du möchtest. 

- Du trägst keine Schuld. 
Du sollst bei jedem Schritt transparent informiert und mitgenommen werden. 

 
Sollte dich einmal etwas stören, solltest du dich nicht mehr gut informiert fühlen oder solltest du einfach 

Fragen haben, kannst du jederzeit Fragen stellen und Rückmeldungen geben. Wir machen auch Fehler 
und uns ist es wichtig, uns stetig im Sinne der Betroffenen und aller Beteiligten zu verbessern. Dein 

Feedback hilft uns dabei! 

1. Etwas ist dir passiert oder du hast
etwas beobachtet?

2. Mit wem kannst du darüber sprechen 
oder bei wem kannst du dich melden?

Besonders für Betroffene und Beobachtende 
von sexualisierter und spiritueller Gewalt Deutsche Pfadfinder*innenschaft St. GeorgDeutsche Pfadfinder*innenschaft St. Georg

Beide sind keine Mitglieder 
der DPSG und helfen dir 

dabei, dein Anliegen zu klären. 
Sie beraten dich bei deinen 

nächsten Schritten. Alle Infor-
mationen werden vertraulich 

behandelt.

Sie sind verpflichtet, die 
Informationen an den Diöze-
sanvorstand weiterzugeben 
(nach Wunsch anonym). Der 
Vorstand hat die Kompetenz, 
ein Interventions- oder Aus-
schlussverfahren einzuleiten.
In manchen DVs gibt es Mel-

depflichten vom Bistum. Diese 
kannst du bei den Verantwort-
lichen erfragen, bevor du ein 
Gespräch zu deinem Anliegen 
führst. Der Diözesanvorstand 
gibt die Informationen ver-

traulich zur Dokumentation an 
die Bundesebene weiter.


